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4) Meißen

Aufser den im Vorhergehenden, gelegentlich der Befprechung der königlichen

Schlöffer zu Amboife, Blois und Chambord, bereits angeführten Meifiern feien im

Folgenden noch weitere Architekten aufgezählt, die entweder zu den bedeutenderen

Meifiern des Stils Franz [. gehören oder welche wenigftens die Forfcher der neuen

Schule als folche aufzuf’tellen lich bemühen.

a) Pierre ]. C/1a7;zézlges, wahrfcheinlich Marlin's Sohn, geft. am 15. oder

19. Juni 1544. Man hat vergeblich verfucht, nachzuweifen, dafs er der Meifler

des Häffl-dß-le'lle‘ zu Paris fei.

1509 arbeitet er an der Kathedrale zu Troyes, deren Ober-Architekt r’llartin war, und welche unter

der Leitung von _‘7ean de Sat/om, des Schwagers von Pierre (land.

1519 infpicirt er an Stelle feines Vaters die Bauten der Kathedrale zu Troyes, eben fo fpäter 1531—32.

1533 arbeitet er unter Domenico da Cortorza am Stadthaus zu Paris, mit 25 Sol: täglich 278).

1536 infpicirt er als Mailre der oeuvrer (lt ma;olmerie el paa:ment de la ville de Paris die Be-

feftigungen.

1538—39 hatte er als Mai/ira der otuvres du Roy au äaillage zz'z Sen; vom König den Befehl,

Modelle und Pläne für Gebäude anzufertigen, die er beim Hälrl-a't-1Vtsle zu Paris für Gründung des

Colle‘gt des troz's long-un beabfichtigte.

1539 fchliefst er als Maitre der oeuzrre: de ma;omzerie de la ville de Parz'r Verträge für Bauten

am Schlofs zu St.-Germain-en—Laye über alles Mauerwerk ab.

1541, 22. Sept. fchliefst er Verträge für Arbeiten an den Schlöffern la Muette (bei St.-Germain) und.

wohl nicht für jenes bei Paffy, wie Lance fchreibt, Fontainebleau und St.-Germain über das Mauerwerk.

@) [Jaguar Sambia geniefst in Dijon eines befonderen Rufes, weil ihm dort die

eben fo mächtige, wie intereffante Facade der Kirche St.—Make! zugefchrieben wird.

Palu/lre glaubt nicht, dafs Sambia im Stande war, diefe Fagade‚ deren Seitenportale bereits 1537

fertig waren, zu zeichnen; vielmehr habe er fich erfl: feit 1564 am Weiterbau derfelben betheiligen können,

und zwar mit der Decoration des Tympanon und der tiefen Wölbung der Mittelthür. Dem gegenüber

ift zu bemerken, dafs ein Zeitgenofi'e Samöz'rz’s, der ältere Du Cerceau, deffen Werke zum mindeften

von 1533—84 reichen — nach [einer ftiliftifchen Entwickelnng, welche zu Vergleichen mit derjenigen

Sambin’s herausfordert, — wohl fähig gewefen wäre, eine Fagade‚ wie diejenige von St.—Michel zu Dijon,

zu zeichnen; fein Entwurf für die Kirche St.—Eu/ladze zu Paris (liebe Fig. 156) beweist dies, und man

follte daher blofs aus ftiliftifchen Gründen und wegen des Charakters feiner fpäteren Arbeiten Sambz'n's

Autorfchaft an der Fagade nicht zu fchnell ausfchliefsen.

Unfer Meifler ift ferner wegen der von ihm componirten, radirten und ver-

öffentlichten Folge von Hermen bekannt 274). Sie zeigen bereits alle Uebertreibungen

einer auswuchernden Phantaf1e in der Art des Wendel Diellerlez'n oder gewiffer ge—

fchmacklofer Möbel von Du Cerceau.

7) Nicolas Bachelz'er275), geb. 17. Juni 1485, gelt. um 1572, war der Sohn

eines Italieners, Namens Bao/zelz'ere aus Lucca, der ein Schüler Brunellesca's war

und fich um 1480 in Touloufe niederliefs. Man fcheint Nicolas jung nach Italien

gefchickt zu haben, wo er unter Mclzelangelo ftudirte und um 1510 nach Touloufe

zurückkehrte. So wenig fein thatfächlicher Antheil an den zahlreichen, ihm zuge-

fchriebenen Werken feft iteht, fo fcheint doch licher zu fein, dafs er der thätige

und finnreiche Promotor der künftlerifchen Entwickelung von Touloufe im XVI. Jahr-

hundert gewefen if‘c. Unterm 24. Auguft 1555 wird er in einer Anweifung für Arbeiten

am Capitol zu Touloufe als ]l/[az'tre macon oder Maitre taillear d'z'mages bezeichnet.

213) Szrlio bezog 1542, wenn er auswärts arbeitete, 20 Sol: Diäten, aufser feinem jährlichen Gehalt von 400 Liz/rer.

214) Oeuvre d: la dz'r/er/ité des termzr dont n 14/12 zu architecture, reduict zn ordr: par mazfir: Hugues Samäin,

architecteur en la ville de Dijon. Lyon 1572.

275) Wir folgen hier dem einfchl'a'gigen Artikel von Maurice du Seigneur bei Planai (a. a. O., Bd. 2, S. 208), ohne

im Stande zu fein, die Richtigkeit der Angaben zu prüfen.
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Die einzigen beiden Arbeiten, die licher von Barhelz'zr herrühren, find:

a) das Thor des Seminaire de l'Esquille, rue du Taur zu Touloufe, und

b) die Por/e de la contrnulalian dafelbf’c, welche bis 1671 das ehemalige Thor des Capitols bildete

und nun zum zweiten Male den Ort wechfelte, indem fie nach dem _‘7ara'in der plante: zu Touloufe ver-

letzt wurde 276).

In der nachfolgenden, ziemlich umfangreichen Lifte der ferner Bachelier zugefchriebenen Werke

find neuere Fort'cher geneigt, fait keines derfelben als von ihm herrührend anzufehen, und zwar haupt-

fächlich wegen der Verfchiedenheit des Stils. Wir möchten jedoch auch hier, ähnlich wie im vorher-

gehenden Artikel, vor übereilten Schritten warnen, da bei einem Meifler, der fo alt wurde, ganz ähnliche

Stilwandelungen eintreten mufl'ten, wie bei Du Czrteau.

Als von Bachtlier herrührend werden bezeichnet:

a) das Schloß Affier im Quercy;

b) die Kirche zu Affier (154.5 begonnen), mit dem Maul'oleum von Galliol de Gemmilhac;

c) das Schlofs Montal bei Sant-Céré (1534 begonnen);

b) das Schlofs Caftelnau de Bretenoux,

e) zwei Basreliefs in der Kirche der Grande abfervance zu Touloufe;

f) Basreliefs in der Kirche der Cardelierr dafelbft;

g) die Figuren des inneren Portals des Hätcl-de—aille dafelbfl;

I)) die Figuren des Höfe] de Caßellan dafelbft;

i) die Sculpturen der Fagade des Palais du Maym'er (auch Höfe! de Larborde: genannt) dal'elbfl;

j) die Karyatiden des Palais Sainl-7aury dafelbtt;

f) der Altar im Schiff der Kirche St.—Etienne dafelbft, angeblich fein Meiflerwetk;

[) der Altar in der Kirche der Péres dt la Trinile' dafelbft;

m) der Hauptaltar und der mit Hochreliefs verzierte Portikus in der Kirche Nein-Dame de la

Dalbadt dafelbt't, und

n) die Brücke Sainl-Suära dafelbft, 1543 begonnen und von feinem Sohne Dominique fortgefctzt

und 1601 von P. Souflran vollendet.

Nach Einigen wäre Bachelier am Hofe Philißp l]. gefiorben.

8) _?mn de l’Espine oder de Lespine, geb. 1505 zu Angers, geft. 1576 dafelblt,

wurde nach Palufz‘re 1533 mit der Fortfetzung der Fagade des Höfe! de Pime' zu

Angers beauftragt und bekleidete in diefer Stadt nach Lance das Amt eines Com-

miflaire des rejbarations. Paluftre nennt ihn den ccléäre 3’ean de Lespine und hält

ihn, fo zu fagen, für die Perfonification der Renaiffance in Anjou.

Haupti‘zichlich find es Glockenthi'irme (La Trinile' zu Angers, Beaufort-emValée, Les Rofiers), die

von diefem Meifier herrühren; doch fell er auch das Schlofs »de Verger« in der Gemeinde de Seiches,

am linken Ufer des Loir, erbaut haben.

1540 und 1554 war de 1’E5pine am kuppelartigen Bau zwifchen den Thürmen der Kathedrale zu

Angers befchäftigt, an der er feit 1533 arbeitete.

Nach R. Dom de la Trtmhlay 2”) baute derfelbe Meifler 1536 die Kloflerhöfe und den Chartrz'er

des Hätel-de-aille zu Angers und 1543 das zugehörige Portal, ferner 1558 den Hörfaal und den großen

Saal des Pre'ßa'ial dafelbft und leitete 1551 und 1565 die Feftlichkeiten für den Empfang der Könige

Heinrich II. und Carl IX.

In Caen wird Heclar Sohier als Meifler der fchönen und intereffanten radianten

Capellen am Chor der Kirche Sl.-Pierre angefehen.

Von Lance werden?”) noch die nachfiehenden Meifier, die unter Franz [.

gewirkt haben, angeführt:

Louis Caque/on; arbeitet 1529—33 am Hätel-de-wille zu Paris, gleichzeitig mit Baccaa'or.

Andre? Colomheau; leitet 1518 den Bau der Kirche du Brazt bei Bourg; Philippe de Charles

arbeitete unter diefem Meißen

_‘7acques Caqutau (liche Art. 123, S. 120).

Anloine Fontant zu La Rochefoucault.

Z"“) Siehe: La can/lrudiam moderne, Jahrg. 3, S. 182.

217) Siehe: Salermes‚ Les _/culfturer de l‘églift aääaliale. Solesmes r892. S. 181.

278) In: LANCE, A. Dictionnairz dt: arthitectz: franpais. Paris 1873,
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In Tours werden verfchiedene Meifier der Familie Fran;ois genannt: Baflien, Gatim, _7ean [.

und !l'larh'n; Ba_/lim Fran;ais [011 den Kloßerhof der Kirche St.-Alariin dafelbft gebaut haben.

Guillaume Liß'argtx‚ genannt le Saura’ de Bournazcl ; baut 1533 das Portal, die Galerie und. die

Pilafter dcs Hofes im Schlofs zu Graves; er war vielleicht Schüler und Nachfolger von Baduel.

Pierre Palangz'tr; führt 1514—24 die Kirche und den Thurm zu Belmont-emVabrais aus.

_‘7mrz Paris, genannt Timm/„rin; ift 1541 und 1547 [Wahre des oeuzxrts im Herzogthum Lothringen

und 1541 am Bau des Palafizes zu Nancy befchäftigt.

Nach Paluftre’s unten genanntem \Verk279) fei die folgende Lille von Archi—

tekten zufammengeflellt, ohne für die Richtigkeit von Palufz‘re’s Anficht eintreten

zu wollen.

Blaife le Prg/lre.

Antoine ?am'llon —— Schlofs La Battle (1535—55).

1Vicolas‘ Godinet — Flügel Franz I. am erzbifcliöflichen Palafi. zu Sens (1535).

Mallmrz'n Bert/wm! —— Stadthaus zu Niort (1532—35).

_‘75han Beaudoin — Stadthaus zu Loches (1534—43).

Gilles le Braten —— thätig in Fontainebleau (1528 —47).

_7‘acques und Guillaume Le Brelon —— Logis du Rai zu Villers-Cotterets (feit 1532).

Vaulticr und Gil/ex Agaß"e —-— Vorhof zu Villers—Cotterets (1559).

Etienne Rou]eau — angeblich in Azay-le-Rideau (1516—24).

Charle.r Billard, wohl richtiger Villart — angeblich thätig am Schlofs zu Ecouen (1532 bis ca. 1550).

Guillaume Pellwoz'ßn — nachmaliges Hält] Cujas zu Bourges (1555).

Pierre Lemercz'er — angeblich Kirche Si„Eu/z'aclzz zu Paris (feit 1532) und Sl.-Maclou zu Pontoife.

]llatlmrz'n Delaäorde —— Chorcapellen der Kirche Natre-Dame-a’es-Marair zu Ferté—Bernard (1535—44).

_7ean Gemirc und _‘7mn Odarme' —— Vollendung des Kirchthurms zu Brefl'uire (1538).

Gerard Paula/mt —— Beginn des Kirchenbanes St.—Nicolas zu Troyes (1518).

_‘72/tan Faulclzat, Sohn des vorigen — Fortfetzung diefes Kirchenbaues (1535).

Pierrz Human — Klofterhof der Kirche dt: Ce'lg/lim zu Paris (1539—49).

Fran;ais Marc/kam! -— Kathedrale zu Chartres (feit 1532); mit 7elum Benardeau den Leitner in

der Kirche St.-Päre dafelbfi: (1540—43).

_‘Yean Bernardeau — fiehe den eben genannten Architekten.

Mrtin Claußrt — Grabmal der Charlalle d’A/bret zu la Mothe-Feuilly (ca. 1520).

Ligier-Rz'tlzier -— Grabmal der Philippint von Gueldrex, Gemahlin des Herzogs Renalm I]. von

Lothringen ‚ zu Nancy (1548).

Grapin — fiehe die Meifier der Hoch-Renaifl'ance (unter d).

c) Augenblick der reizvolll'ten Blüthe.

(Stil Marguerite de Valais.)

Etwa 1535—45.

Bevor in die Vorführung derjenigen Entwickelungsftufe der franzöfifchen Archi—

tektur, die man die Hoch-Renaiffance nennt, eingetreten wird, foll noch im Be-

fonderen der Zwifchenphafe gedacht werden, welche den Uebergang aus der Früh-

in die Hoch-Renaiffance bildet. Diefelbe befonders hervorzuheben, dürfte durch

künitlerifche Gründe gerechtfertigt fein, obwohl diefe Epoche in den in Frankreich

üblichen Stilbezeichnungen (wie Style Rejg‘ence, Style Pompaa'our etc.) einen befonderen

Namen bis jetzt nicht erhalten hat. Es mag dies wohl defshalb unterlaffen worden

fein, weil folche Perioden, in denen die Kunft die gröfste Blüthe entfaltet, in der Regel

nur von kurzer Dauer find, vielleicht auch aus dem Grunde, weil in der in Rede

(lebenden Uebergangszeit in der Hauptftadt kein einziges Bauwerk erften Ranges

ausgeführt wurde, die kleineren Werke derfelben untergegangen find und von den

übrigen Denkmälern rfur Bruchftücke, in den Provinzen verfireut, vorhanden find.

779) L’archz'leclure de la renaiß’ance. Paris 1892.
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